
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeikungspreislite Ar. 532.

Gralls-Hellage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jrſen,

zugleich Publikations Organ für

Schweinitz und die umliegenden Orktſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

AnzeigenAnnghme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Annaburg

o. G.
Pfingſten.

Hörſt du im Hag der Nachtigallen
So ſchmelzendweichen, ſüßen Sang
Der Lerche Lied im blauen Aether,
Der Glockenſtimmen ehern Klang
Siehſt du die Pracht auf Flur und Matten,
Von tauſend Blumen weit und breit
So jauchz', o Herz, in all der Wonne:
Willkommen ſelge Pfingſtenzeit!

Ja, Pfingſten iſt's durch Gottes Gnade,
Der Sorgen Tage, ſie ſind aus,
Drum maiengrüne Birkenzweige,
Sie pflanzt vor Hütte heut und Haus
Und laßt befreit von allem Leide,
Juſt mit der Sonne goldnem Schein,
Den Geiſt der Wahrheit und der Gnade
Hellflutend in die Herzen ein.

Wer da verzagt voll frohen Mutes,
Mit neuem Hoffen und Vertraun
Mag er getroſt der Zukunft Bahnen
Frohahnend nun entgegenſchaun,
Dann in des Pfingsſeſt's Bann und Zauber
Ein neues Wunder wird geſchehn:
Fernab von Zwietracht, Neid und Hader
Wird er die Wege Gottes gehn.

Ein Streiter kühn für alles Gute
Wie einſt der Jünger kleine Schar,
Bringt er im Dienſt der Menſchenliebe
Sein ganzes Sein dem Meiſter dar.
Und gleichſam wie mit Flammenzungen
Jn neuen Sprachen weit und breit
Preiſt dann ſein Mund zu Gottes Ehre
Die gnadenreiche Pfingſtenzeit! M. L.

Friſches Maiengrün in Wald und Auen und
fröhliche Herzen in Hütte und Haus ſo ſei uns
gegrüßt das lieblichſte aller Feſte, das wir im Jahre
feiern. Die Glocken, ſie rufens von Turm zu Turm,

W Die letzte Rate,.

Sonnabend, den 2. Juni 1 906. 10. Jahrg.

erhoffen von ihm für Kirche und Staat
was an mir iſt Jhre Entſcheidung wird für

für Ge
Dragonerleutnant, der mich alle Tage unge

Schloſſe

meinde und Familie, für Arm und reich in Stadt
und Land. Eine Doppelfeier des echten, rechten
Frühlingsfeſtes, wie ein Feſt hehrer chriſtlicher Her
zensfreude wird uns alsdann beſchieden ſein Und
daraufhin: „Geſegnete, fröhliche Pfingſten
alüberglll

Politiſche Rundſchan.

Deutſrchland. Se. Maj. der Kaiſer nahm Mitt
woch vormittag die Parade der Potsdamer Garniſon
ab, welche Generalleutnant v. Klinkowſtröm kom
mandierte. Vom Fenſter des Stadtſchloſſes ſahen
die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin und die übrigen
Prinzeſſinnen der Parade zu.

Ueber die Reiſe Sr. Maj. des Kaiſers nach
Oeſterreich werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt
Ant 6. Juni wird Kaiſer Wilhelm in Penzig bei
Schönbrunn e und ſich vo d

8 5 g ner t obrunn begeben. Am Nachmittage findet ein Diner
bei der Erzherzogin Marie Valerie auf Schloß
Lainz ſtatt, dem die beiden Majeſtäten beiwohnen
werden. Für den Abend iſt das Programm noch
nicht genau beſtimmt, doch wird angenommen, daß
der Kaiſer beim Fürſten Max Egon zu Fürſtenberg
verweilen wird, der von Donaueſchingen in Wien
eingetroffen iſt. Am 7. Juni begibt er ſich in die
Burg Kreuzenſtein, wo er beim Grafen Wolczek
den größten Teil des Tages verleben wird, um die
reſtaurierte Burg eingehend zu beſichtigen. Am
Abend findet ein großes Galadiner auf Schloß
Schönbrunn ſtatt, dem im dortigen Theater eine
große Vorſtellung folgen wird. Nach Beendigung
der Vorſtellung begibt ſich der Kaiſer direkt zum
Bahnhofe, um die Rückreiſe anzutreten. Von einer
militäriſchen Veranſtaltung wird nach den neueſten
Beſtimmungen ganz abgeſehen.

Erbprinz zu HohenloheLangenburg dürſte,
wie die „Germania“ hört, trotz der Ablehnung des
Reichskolonialamtes an der Spitze der Kolonial

Vater wiederum brummend. Aber ich traue
Roman von Karl Schmeling.

(Fortſetzung.)

Renſer war dem Vortrage des Leutnants
e jedes Zeichen innerer Bewegung gefolgt.

als Weilmann die letzte Bemerkung machte,
dine fich eine leichte Spannung in ſeinen

gen.
„Nun, da bin ich doch neugierig,“ brummte

er zugleich, „welcher Zufall das zu bewirken
imſtande geweſen iſt.

Der Leutnant teilte hierauf das Abenteuer
Luiſens vom geſtrigen Abend und das, was
demſelben folgte, mit

„Das iſt ja für unſer Lühne eine tolle
Geſchichte ſtieß Reuſer Heftig hervor, als
Weilmann eine Pauſe machte. Sie hat einen
Hauch großſtädtiſcher Jntrige. Aber ver

wir die e des Argerniſſes
S auf ſpäter Sie haben mir noch mehr

über ſich und Luiſe zu ſagen.
„Jawohl, Herr Kommerzienrat,“ antwortete

der Leutnant, ſich erhebend. Nach dem, was ich
bereits vorausgeſchickt habe, bedarf es jedoch
nur weniger Worke, Luiſens und meine Wünſche
zum Ausdruck zu bringen. Nachdem wir uns

abend gegenſeitig verſtändigt haben,
ten wir auf dem Wege den Beſchluß, daß

ich in kürzeſter Friſt als Bewerber um die
Hand Luiſens bei Jhnen auftreten ſolle. Jch
e dies hiermit, ohne den Verſuch zu machen,Sie durch Verſicherungen, Verſprechungen, Ge

Ibniſſe mir günſtig zu ſtimmen. Ihr Scharf
blick hat längſt durchſchaut. Sie wiſſen,

10] mich maßgebend ſein. Jm ungünſtigen Falle
werde ich mich bedauernd zurückziehen, Ihrer
a „mit Verehrung und Dankbarkeit ge

en.
„Da fitze ich alſo in der Falle,“ rief der

Fabrikbeſitzer in komiſcher Entrüſtung. „Will
ich nicht, wie ihr wollt, ſo verliere ich den mir
faſt e n gewordenen Freund, das
Mädchen wirb fich krank härmen und ſchließlich
ſteht ihr guter Ruf auf dem Spiele. Aber vor
allen Dingen meinen Dank ſür Ihre Offenheit,
und nun holen Sie auch ſelbſt das leichtfertige
Frauenzimmer herbei, damit ich ihr ächft
einmal gründlich ins Gewiſſen rede. So ganz
leichten Kaufes ſollt ihr doch nicht davon
kommen.

Weilmann lächelte, als er die den Liebenden
günſtige Stimmung des Vaters erkannte, und
eilte hinaus. Bald darauf kehrte er mit der
verfärbten, verlegenen Luiſe zurück

„So,“ rief der Kommerzienrat in ange
nommenem barſchen Ton der letzteren entgegen,
„das muß ich alſo an meinem verftändigen,
dem Vater gegenüber ſtets offenen und ihm ſtets

anz verirauenden Kinde erleben Dem nach
chligften der Väter muß ein Schnippchen ge

ſchlagen werden, ſobald die vertrackte Liebe ins
Spiel kommt

„Väterchen bat Lulſe und wollte ch dem
Vater ſchmeichelnd nähern.

„Hat ſich was zu Väterchen rief jedoch
der alte Herr abwehrend. Dummheiten haben
wir gemacht, und zwar recht große. Statt mir
zu ſagen Sieh einmal, Papa, da will dieſer

hindert ſehen und ſprechen kann, daß ich ihm
bei Nacht und Nebel auf offener Straße ein
Stelldichein ßer er Was ſaſt du dazu
Möchteſt du den fungen Herrn nicht ein wenig
zurechtſtutzen wird ohne weiteres der
überdem noch zweideutigen Aufforderung nach
gekommen. Der Patron, der dir den
Streich geſpielt hat, wird fich über das Ge
lingen desſelben in die Fauſt lachen. Sicher
iſt es ein fader Geck, deſſen wäſſerige Redensarten du einmal zurüdgewieſen haſt nun,

wir werden uns hoffentlich noch ſeiner näheren
Bekanntſchaft erfreuen. Und die weitere Be
ſcherung! Iſt das die Art, wie man das
Vertrauen eines gütigen Vaters und eines
väterlichen Freundes ehrt

Luiſe ſchien wirklich nicht beurteilen zu
können, ob der Vater ernſtlich unwillig war,
oder ob er fich nur den Schein gab es zu ſein.
Ske war traurig und offenbar ſchwer bedrückt.
Eine Träne ftahl ſich aus ihren nieder
geſchlagenen Augen über die Wange Dem
Vater mochte es wohl leid lun, daß er der
Tochter Schmerz bereitete. Er lachte leiſe und
ſofort ſchlug Luiſe die Augen auf. Als ſie ſich
überzeugt hatte daß ſie keiner Täuſchung
unterläg, warf fie ſich heftig an die Bruſt des
Vaters

„Verzeihung, Papa Verzeihung rief
Luiſe halb bittend, halb jubilierend. „Wir
haben ja beide ſchwer gekämpft. Wir wollen
uns auch genau nach allen deinen Beſtimmungen
richten.

„Möchte ich euch auch raten meinte der

dir jetzt nicht mehr und werde ſelbſt aufpaſſen
daß endlich geſchieht, was ich anordne.
ſetzen wir uns, um die be Angelegenheit
mit angemeſſener Ruhe zu behandeln. Ich
habe kurz überlegt und bereits meinen Entſchluß
gefaßt. Menſchen unglücklich zu machen, iſt nie
meine Leidenſchaft geweſen, und mein einziges
Kind möchte ich vor allen Dingen in Zukunft

wiſſen ſo glücklich wie ein reicher
eſitz und die Liebe andrer Menſchen ein menſch

liches Weſen machen können
Man nahm Platz. Luiſe ſetzte s zwiſchen

den Vater und den Geliebten. ie reichte
jedem der beiden Männer eine ihrer Hände hin,
die jene auch feſthielten.

„Jch muß geſtehen begann der Kom
merzienrat, daß ich bereits vorherfah, was jetzt
eingetreten iſt. Jch bin in der erſten Zeit
unſrer Bekanntſchaft mit Jhnen, lieber Weil
mann, recht oft mit mir zu Rate gegangen,
wie weit ich eine Annäherung zwiſchen Jhnen
und meiner Tochter wohl kommen laſſen
dürfte. Der Fortbeſtand meines Geſchäfts
liegt mir am Herzen ſchon der Leute wegen,
die ich beſchäftige und zum Teil aus der
Fremde hierhergezogen habe. Lange Zeit trug
ich mich mit dem Gedanken, meine Tochter
und meine Fabrik einem und demſelben Manne
übergeben zu können. Davon bin ich zurück
gekommen. Die gebildeten Thevretiker
meines Faches, aus denen ſich Luiſe den Ge
mahl vielleicht wählen könnte, find unfähig, das
von mir erworbene Vermögen auf demſelben
Standpunkt zu erhalten. Ein Zurüdgehen des



verwaltung bleiben. Vermutlich rechne man dabet,
ſo meint das Blatt, freilich darauf, daß das Kolo
nialamt nächſtens doch bewilligt werde. Auch der
„Tag“ berichtet Jn den intereſſterten Kreiſen glaube
man, daß Erbprinz zu Hohenlohe ſich möglicher-
weiſe doch entſchließen werde, auch unter den ver
änderten Verhältniſſen an der Spitze der Kolonial
verwaltung zu verbleiben. Jn dieſem Falle dürfte
der bisherige proviſoriſche Zuſtand beibehalten
werden, d. h. ein Kolonialdirektor würde nicht er
nannt werden, ſondern Erbprinz zu Hohenlohe
bliebe weiterhin mit der Wahrnehmung der Geſchäfte
als Leiter der Kolontal Angelegenheiten beauftragt
Die endgültige Entſcheidung in der Angelegenheit
ſei jedoch noch nicht gefallen.

Der Gouverneur von Deutſch-Südweſtafrika
hat auf Grund kaiſerlicher Verordnung die Ein
ziehung des geſamten Stammvermögens aller He-
rero nördlich des Wendekreiſes des Steinbocks und
auch der ZwartboiHottentotten von Franzfontein
wie der Toopmar-Hottentotten von Zesfontein
verfügt.

Am Nachmittage des Sonnabends trat auch
die erſte draſtiſche Wirkung des Diätengeſetzes her
vor. Der Abg. Scheidemann (Soz.) ſtürzte, wie die
„Berl. Morgenpoſt“ erzählt, im Sitzungsſaale über
das dort verſtreute Papier warum gibt's eigent
lich keine Papierkörbe im hohen Hauſe und
verſtauchte ſich den Arm. Der praktiſche Arzt und
Mitglied der freiſinnigen Volkspartei, Dr. Mugdan,
geleitete den Verunglückten hinaus und verband
ihn in dem ſeit des Reichskanzlers Ohnmacht ein
gerichteten Krankenzimmer. Unterdeſſen nament
liche Abſtimmung. Der Verunglückte fehlt, und
ſein Arzt auch. Koſtet jeden von ihnen 20 Mark
Abzug, was in der Präſenzliſte gewiſſenhaft ver
zeichnet wird. So geſchehen von Rechtswegen!
Das iſt bitter, läßt ſich aber nun einmal nicht
ändern.

Die Reichseinnahmen aus Zöllen und Ver
brauchsſteuern betrugen im April 68,20 Millionen
Mark oder gegen das Vorjahr 4,96 Mill. Mk. mehr.
Die Zuckerſteiter hat zum erſten Male wieder ein
Mehr von 3 Mill. Mk. ergeben. Die Einnahnten
der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung ſtiegen
um 2,80 Mill. Mk.
m preußiſchen Abgeordnetenhaus wie auch
im Herrenhauſe haben die Pſingſtferien begonnen.

Amerika iſt geneigt auf den engliſchen Vor
ſchlag der Abrüſtung einzugehen und ihm zum
Gegenſtande der Beratung auf dem zweiten Hagager
Kongreſſe zu machen. Sonderbar, die beiden
Mächte, welche auf ihrem Gebiete, d. h. zu Waſſer,
am aller eifrigſten rüſten, empfehlen die Abrüſtung
Da die übrigen Mächte den Plan für unausführbar
halten, ſo bleibt natürlich alles beim Alten.

Der Truppentransportdampfer der Woer
mannlinie, Profeſſor Woermann“ und „pPiſa“,
haben geſtern kurz nach 6 Uhr abends den Ham-
burger Hafen verlaſſen. Sie haben an Bord 20
Offiziere und Militärbeamte, 294 Unteroffiziere und
Mannſchaften, ſowie etwa 1000 Pferde, die nach
Südweſtafrika gebracht werden ſollen. Unter den
Mannſchaften befindet ſich eine Anzahl, die nach

Wiederherſtellung ihrer Geſundheit in das Schutz
gebiet zurückkehrt.

5Hpanien. Ein Attentat auf das ſpaniſche
Königspaar. Die Vermählung des Königs von
Spanien mit der Prinzeſſin Ena (fetzt Viktoria) von
Battenberg hat am Montag unter Entfaltung großen
Pompes in Madrid ſtattgefunden. Die Prinzeſſin
traf um 8 Uhr früh von El Pardo kommend in

Madrid ein und ſtieg zunächſt im Marineminiſterium
ab. Der König wurde vom Schloß aus, die Prin
zeſſin vom Marineminiſterium aus zur Kirche San
Geronimo geleitet. Der König erwartete die Prin
zeſſin am Eingang der Kirche. Die Trauung wurde
vorgenommen von dem Kardinal Sancha, Erz
biſchof von Toledo und Primas von Spanien
als Diakon fungierte der katholiſche Biſchof von
Nottingham. Der Tag iſt indes nicht ohne blu
tigen Zwiſchenfall vorübergegangen. Der offiziöſe
Delegraph meldet aus Madrid Auf dem Rückwege
nach dem Schloſſe wurde in der Calle Mayor auf
den königlichen Hochzeitszug nahe bei dem Wagen,
in dem der König ſaß, eine Bombe geworfen
Ein weiteres Telegramm meldet Durch die Bombe,
die in der Nähe des Wagens niederſiel, in dem der
junge König und die Königin ſaßen, wurden
mehrere Soldaten und einige Perſonen aus dem
Publikum getötet; eine größere Anzahl von Per
ſonen wurde verwundet. Das Königspaar ſelbſt
blieb unverletzt.

Die gegen den königlichen Hochzeitszug ge
ſchleuderte Bombe war in einen Blumenſtrauß
verborgen und wurde aus einem Haus am Ende
der Mayorſtraße geworfen Da der Wagen beſchädigt
war, ſtieg das Königspaar aus, beruhigte die
Königin Mutter und fuhr von Truppen umgeben,
nach dem Palais. Der König bewahrte volle Ruhe
Bisher wurden 3 Tode und 20 Verwundete gezählt.
Zwei Perſonen wurden verhaftet. Es herrſcht un
geheure Entrüſtung. Als die Majeſtäten die Treppe
des Schloſſes emporgeſtiegen waren, brachten die
fremden Fürſtlichkeiten, die ſich um ſie drängten,
ihnen die wärmſtem Glückwünſche zu ihrer Er
rettung dar und gaben ihrem tiefſten Bedauern
über den Anſchlag Ausdruck

Rußland. Aus den Oſtſeeprovinzen bringt
die „Nowoje Wremja“ ſehr beunruhigende Nach
richten. Die dortige deutſche Preſſe veröffentlichte
fortgeſetzte Meldungen über Untaten lettiſcher Auf
ſtändiſcher, welche Paſtoren und Gutsbeſitzer mit
dem Tode bedrohten. Die deutſchen Blätter erklärten,
die friedliche Bevölkerung wolle um den Preis der
Unterdrückung des Schreckenregiments ſich jeder Be
ſchränkung unterwerfen. Man verſchließe ſich aber
in Petersburg ihren Vorſtellungen und ſo würden
die Balten ſo laut ſchreien, daß ſie ſchließlich doch
gehört werden.

Ein in der Dumaga eingebrachter Geſetz
entwurf, betreffend die Unantaſtbarkeit der Perſon,
iſt darauf gerichtet, die Bürger vor unberechtigker
Verhaftung, Polizeiaufſtcht, Beſchränkung des
Aufenthaltsorts, ferner vor dem Eindringen der
Polizei zum Zwecke der Hausſuchung und vor un
befugtem Oeffnen der Briefe zu ſchützen. Der Ent
wurf tritt ferner für das Recht der Bürger ein,
vor die allgemeinen und nicht vor die Ausnahme-
gerichte geſtellt zu werden, und geſteht der Polizei
die Befugnis zu, im Intereſſe der öffentlichen Ord
nung und Ruhe Verhaftungen vorzunehmen, jedoch
nur unter ſtrenger Kontrolle der Gerichte.
E;AZ;ÄÜ rufen mkeoerouomon omoo c

Lokales und Provinzielles.

C. Pfingſten Pfingſten iſt gekommen,
grün bergauf und ab, nun zur Hand genommen
Hut und Wanderſtab!“ Das lieblichſte aller Feſte,
Pfingſten, iſt da und an ihm ergreift frohe Wander-
luſt die Menſchen groß und klein, das Ziel Tauſen
der iſt die im herrlichſten Schmucke prangende Gottes
natur. Grüne Birkenzweige ſchmücken zur fröhlichen

Pfingſtfahrt die Wagen und Eiſenbahnen, friſches
Laub ſchmückt den Hut des Wanderers, kein Knopf
loch iſt ohne Blume, kein Haus ohne den feſtlichen
Schmuck der Pfingſtmaien. Hinaus! das iſt die
Parole in den Pfingſttagen, hinaus in Extrazügen
in die Weite, zu Fuß und zu Wagen ins Gebirge,
in die Wälder und ins Grüne, die Proſa des All
tagsleben mit einem verklärenden Zauber zu um-
geben. Sonnig und ſchön möge daher das Wetter
zu Pfingſten ſein und uns nur eitel Luſt und Freude
bringen. Daraufhin wünſchen wir allen zur frohen
Wanderſchaft und Fahrt fröhliche, von goldenem
Sonnenſchein, von Blüten und Blumenduft ver
klärte Feiertage

S O. Pfingſt-Sitten. Der Schmuck des
Pfingſtfeſtes iſt die maigrüne Birke und der Kalmus,
welch letzterer beſonders im Brandenburgiſchen zur
Anwendung als Haus und Zimmerputz kommt.
Pfingſtbäume mit Blumen und bunten Bändern
geſchmückt, werden an vielen Orten unter Muſik
und Tanz aufgerichtet. Auch die Sitte des Maien
ſingens iſt hier und da noch anzutreffen. Der Pfingſt
vogel iſt der Pirol, deſſen Laute in der Sage eine
geheimnisvolle Deutung haben. Ferner gibt es
Pfingſtkuchen und Pfingſtbier und bekannt ſind die
originellen Ausdrücke „Lieblich wie eine Pftugſtbraut,
„Fidel wie die Maikäfer um Pfingſten“, „Geputzt
wie ein Pfingſtochſe“, Das du denken ſollſt, Oſtern
und Pfingſten fällt auf einen Tag.“ Uralt iſt auch
die Feier von Pfingſtſchteßen ſeitens der Schützen
gilden, ſowie die Sitte, daß die jungen Burſchen
ihren Angebeteten Maien vors Haus ſtecken und
die Abhaltung von Feſten, bei welchen der Mai
könig eine Rolle ſpielt.

Steinhauſen's lebende Rieſen-
Photographien kommen wieder nach Anna
burg. Dieſe Nachricht dürfte allen Freunden ge
ſunden kernigen Humors und Verehrern der leben
den Photographie eine recht erfreuliche ſein, und
zwar ſinden dieſelben am Sonntag den 10. und
Montag den 11. Juni im Saale des Waldſchlößchen
ſtatt. Wer erinnert ſich nicht mit Freuden an den
amüſanten Stunden, welche uns Steinhauſens
Lebende Photographien anläßlich ſeiner früheren
Gaſtſpiele bereiteten bei allen damaligen Be
ſuchern ſtehen ſie heute noch in ſo guten Andenken,
daß wir Herrn Steinhauſen wieder ein gut beſetztes
Haus in Ausſicht ſtellen können, um ſo mehr als
ein durchweg neues hochintereſſantes Programm,
welches aus den aktuellen Schlagern zuſammenge
ſetzt iſt, zur Vorführung gelangt, weshalb wir nicht
verfehlen wollen, ſchon jetzt einpfehlend darauf auf S
merkſam zu machen. Näheres Jnſerat.

Am 1. Juni d. Js. wird bekanntlich eine
Reihe von Jnſpektionen des Bezirks der Eiſenbahn
direktion Halle a. S., die bisher ihren Sitz in Ber
lin hatten, auf Provinzialſtädte verteilt werden.
Die Betriebsinſpektion 12 wird nach Luckenwalde
verlegt, Betriebsinſpektion 13 nach Finſterwalde,
Maſchineninſpektion 5 nach Wittenberg und Verkehrs
inſpektion 5 nach Torgau. Außerdem wird auch
e ne Deſſau nach Torgau übertiedeln.

Dommitzſch, 25. Mai. Am 4. Juni d. J. be
geht Herr Schornſteinfegermſtr. Kloppe ſein 50jäh
riges Berufsjubiläum. 39 Jahre ſteht er im Dienſte
unſerer Stadt.

Werchluga, 30. Mai. Höchſte Brutalität hat
hat ſich wieder in der Nacht zum Montag hier
unter der Jugend gezeigt. Meſſerhelden haben ſich
nach ſtattgehabtem Vergnügen derart bearbeitet, daß
Arzt und Gendarm zu Hilfe gezogen werden mußten

bangen würde aber mit völligem Ruin enden und
as böte keine Sicherheit für das Glück der
ukunft meiner Tochter. Die Praktiker, denen

mein Vermögen anvertrauen könnke, ſind
auch nicht derartig, um ihnen zugleich die
Tochter überliefern zu können. Endlich mußte
doch auch Luiſe bei der Wahl eines Gemahls
für ſte gehört werden. Jch beſchloß daher, als
ſte herangewachſen war, ihr dieſe Angelegenheit
ganz allein zu überlaſſen, nachdem ich meine
Anſichten über den Gegenſtand andeutungsweiſe
zu ihrer Kenntnis gebracht hatte. Selbſtver
ſern behielt ich mir vor, eine von den Um
änden gebotene verneinende Haltung den

Wünſchen meiner Tochter gegenüber anzunehmen.
Meine Tochter kannte alſo meine Anſichten in
dieſer Hinſicht, und für Sie, Herr v. Weilmann,war es nicht ſchwer, dieſelben zu erraten. Jhrer

Ehrenhaftigkeit war ich bald ſicher, und daher
ließ ich euch beiden völlig freien Willen. Jhre
Lebensſtellung abgerechnet, konnte ich mir keinen
beſſeren Mann als Sie zum Schwiegerſohn
wünſchen. Aber jene ließ ſich ebenfalls ſprechen
und ſomit dachte ich: finden ſie ſich in gegen
ſeitiger Neigung gut! wenn nicht auch
gut Die Freundſchaft eines ehrenwerten Mannes
hat ja in jeder Form ihren Wert. Es iſt nun,
wenn auch etwas früher als ich glaubte, die
erſte Vorausſetzung eingetroffen und ich bin
bereit, in eure Verbindung zu willigen

Luiſe ſprang auf und fiel dem Vater um
den Hals.

„Noch nicht, Kind rief jedoch der Kom
merzienrat abwehrend. Noch bin ich nicht zu
Ende ich habe noch einige Bedingungen zu

ſtellen, von denen ich mir kein Titelchen ab
handeln laſſe.“

Luiſe trat enttäuſcht zurück; auch Weilmann
machte ein recht ernſtes Geſicht. Eine der vom
Kommerzienrat zu ſtellenden Bedingungen glaubte
er ſchon zu kennen.

„Fürs erſte wünſche 8 fuhr der Fabrik
herr fort, „daß eure Verbi ung ſo bald wie
möglich eine Den Redereien in der
kleinen Stadt darf kein zu langer Spielraum
geſtattet werden. Es finden ſich zu leicht edle
Menſchenfreunde, welche bei längerer Dauer
der Vorbereitungen ſich verpflichtet fühlen,
die Sache auseinander zu bringen. Au
Widerſtand wird dieſer Wunſch hoffentlich bei
euch nicht ſtoßen. Fürs zweite, mein lieber
Weilmann, haben Ste bis zum erſten Aufgebot
meiner Tochter alle Ehrenſchulden zu tilgen.
Sind Sie allein dazu nicht imſtande, ſo werden
Sie ſich mir zur rechten Zeit anvertrauen, da
mit ich die Angelegenheit ordne.“

„Jch bin dazu imſtande,“
Leutnant lebhaft.

„Deſto veſſer!“ entgegnete Reuſer und
prach in dem früheren Tone fort: „Fürs

dritte, eber Weilmann, haben Sie ſofort Jhre
literariſchen Arbeiten einzuſtellen und die zu
dieſem Zwecke ne e Verbindungen ab
zubrechen, überhaupt d
ergebenden Geſchäfte ſchnellſtens zu beenden.
Ich bin kein ſo abgeſagter Feind literariſcherLeiſtungen, wie es ſhent aber die Hauptſache

bei denſelben darf nie der Gelderwerb v n.
Weilmann verbeugte ſich, machte jedoch ein

recht mißmutiges Geſicht.

erwiderte der

e ganzen daraus fich Th

„Verſtehen Sie mich nicht unrichtig ſagte
der Kommerzienrat, als er dies bemerkte.
„Jhre Angehörigen ſollen durch dieſe Bedingung
keinen Nachteil haben. Noch heute werde ich
die nötigen Summen ſür dieſelben ausſetzen
und fortlaufend zur weiteren Kbermittelung zu
Jhrer Verfügung ſtellen. Sie ſollen ſich nur
nicht weiter durch ſolche Arbeiten in eine miß
liche Lage bringen.

Der Leutnant fuhr lebhaft empor und
wollte offenbar Einſpruch gegen die Anordnung
des Kommerzienrates erheben. Derſelbe winkte
jedoch ernſt und nachdrücklich mit der Hand.

„Sparen Sie jedes Wort, lieber Weilmann,“
ſagte denn auch der Fabrikherr. Wenn der
alte Reuſer erſt Bedingungen ſtellt, ſo bleibt
nur übrig, ſie anzunehmen oder das Geſchäft
aufzugeben. Er iſt dafür bekannt, ſich auf kein
Abhandeln einzulaſſen. Alſo weiter! Sie
werden nach Jhrer Verbindung mit meiner
Tochter nur noch ein, höchſtens zwei Jahr demSoldatenſtande angehören, Gründe dafür an
zugeben erlaſſe ich mir vorläufig. Jhre Ange
hörigen mit dieſer Maßregel auszuſöhnen, werde
ich uötigenfalls übernehmen. Jnnerhalb der
zuletzt geſtellten Friſt werde ich einen größeren
Grundbefitz für euch erwerben und ihr würdet
deshalb gut tun, euch gelegentlich mit der

eorie der Landwirtſchaft zu befreunden.
Damit wäre ich zu Ende. Wollen Sie auf
dieſe Bedingungen eingehen, ſo find Sie mir
als Schwiegerſohn willkommen, wenn nicht
dann nicht

„Es bleibt mir heute wohl nichts weiter
Kbrig,“ entgegnete der Leutnant gezwungen

lächelnd, „als mich gänzlich, ohne Umſtände
Jhrem Willen zu fügen. Ich erkläre dies hier
mit in betreff der Bedingungen und

„Nun denn, Kinder,“ ſagte der Fabrikherr,
ohne den jungen Offizier ausſprechen zu laſſen,
„Gottes Segen über euch Seid zuſammen
glücklich für das ganze Leben, ich wünſche es
von Herzen. Jhre Aufgabe, lieber Weilmann,
wird es ſein, möglichſt bald die nötigen Papiere
zu beſchaffen.“

Der Vater reichte der Tochter und dem Ver
lobten derſelben die Hände. Beide fielen ihm
jedoch um den Hals.

„Sie bleiben natürlich heute zu Tiſch,“ hob
der alte Herr von neuem an, nachdem es ihm
gelungen war, fich den Armen der jungen Leute
zu entziehen. „Aber jetzt möchte ich das nied
liche Billett haben, wodurch meine Tochter ſo
irregeführt worden iſt. Es iſt nicht meine Ab
ficht, einem Dunkelmanne den gemeinen Scherz,
vielleicht aber auch einen recht nichtswärdigen
Ernft ungeſtraft durchgehen zu laſſen

Weilmann zog das Papier hervor und
reichte es dem Fabrikanten hin.

„Sie bleiben der Sache fern,“ ſagte Reuſer
zugleich. „Sie wiſſen eben nichts von der
ſelben. Der Streich iſt überdem nur meiner
Tochter und mir geſpielt worden. Erfſtere war
ja geſtern noch nicht Jhre Braut. Sie dürfen
während Jhres Bräutigamſtandes nicht behelligt
werden. Gegen gemeine Menſchen können Sie
Jhre Ehre nicht einſetzen. Kberlaſſen Sie mir
alſo geiroſt das weitere. Aber nun, Kinder,
verlaßt mich, ich möchte gern allein ſein.“
DR 10 (Fortſetzung folgt.)
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friſches Wittenberg 30. Mai. (Ueber Bord geſchleu betroffen. Die Straßen ſind mit Hunderten von mann in Berlin („Hypotheken und Darlehnsnach
nop dert. Der Schiffseigner Bethke aus Werben a. entwurzelten Bäumen Hedeckt. Zahlreiche Bauern weis“). Insbeſondere wird gewarnt vor den Ver

ſtüchen Elbe iſt infolge Steuerbruchs bei Damnatz über höfe ſind ſtark beſchädigt, Dächer ſtird abgedeckt, meh mittlern Schneeweiß, Schilinskt, Kubernuß, Kleuſch,
iſt de Bord ſeines Fahrzeuges in die Elbe geſchleudert rere Schuppen dem Erdboden gleichgemacht. Der Jrmber und Lölhöſfel, ſämtlich in Berlin Knickrehm
azu n worden und trotz ſofortiger Rettungsverſuche er Kuppelturm der Kirche zu Rimbach wurde auf das und Schröder in Hannover Rudolph (Hentſchel
b r krunken. Sein Leichnam konnte noch nicht ge Feld geſchleudert und drei Neubauten ſind zuſammen und Komp) in Kaſſel, Böckel in Frankfurt a. M.,
e An borgen werden. geſtürzt. Der Orkan hat 5 Minuten gedauert und ſowie Fricke in Hamburg.
um wittenberg, 31. Mai. (Verhängnisvoller Schuß.) war von einem ſtarken Regenſchauer und Hagel
e Ein Geſelle des Bäckermeiſters Jentzſch machte ſich begleitet. Kirchliche Nachrichten.Freur daran, einer Katze, die in die Backſtube eingedrun Eine Tauſendfährige. In der Nähe des Gutes Ortskir che Am und 2. Pfingſtſeiertag, Vorm.
We gen war, das Lebenslicht auszublaſen. Zu dieſen Bergfriede, Kreis Allenſtein (Oſtpreußen) ſteht eine d Uhr Feſtpredigt. Herr Paſtor Lange

eiten Zwecke holte er ſeinen Revolver herbei und ſchoß mächtige Eiche, deren Umfang 10,50 Meter beträgt. S chloßkirch es Vorm. 0 Uhr Gottesdienſt. Herr
ſt m auf das Tier. Er traf jedoch nicht die Katze, ſon Jnwendig hohl, bietet ſte Raum für eine Menge Schloßpfarrer Dr Aebert

ift ver dern den gleichfalls in der Backſtube anweſenden Perſonen. Die mehr als tauſend Jahre, die dieſer Purzien: Am Feiertag Nachm. 1 Uhr Feſt
uch d I8jährigen Kollegen, der in die Bruſt getroffen Baum alt iſt, ſind an ihm nicht ſpurlos vorüber predigt Herr Paſtor Lange S
alt es wurde. Der Verletzt wurde in das Krankenhaus gegangen, denn der Baum iſt vollſtändig hinfällig. Katholiſch Kirche Amnus Du he Kirche Am Feiertag, Vorm.h n transportiert. Vor hundert Jahren, im Kriege 180677 fand am 10 Uhr Hochamt mit Predigt, von 9 Uhr abon Bernburg, 25. Mai. Geſtern abend wurde 4. Und 5. Februar 1807 bei Bergfriede zwiſchen den Beichte. Herr Pfarrer SchreweLiebenwerda
n eine mit drei jungen Leuten beſetzte Gondel dadurch, Franzoſen rechts des Allefluſſes und den Preußen
Na daß die Betreffenden zu nahe an das Wehr fuhren, Und Ruſſen links der Alle ein Gefecht ſtatt. Es Produkten BörſeR uſt über das letztere getrieben. Zwei der Jnſaſſen handelte ſich um den Uebergang über die Alle. Na Verliner Srühmarkt am s1. Mai Weizen, inlan

e konnten ſich aus dem zurzeit ſehr viel Waſſer füh poleon l. befand ſich mit ſeinem Stabe, Schutz diſcher, 175 179 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 155,78 bis
fingft renden Fluſſe retten, der dritte ertrank. ſuchend, an und in der Eiche während des Gefechts. 156,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
i eine Dahme. Entſetzlich zugerichtet wurde am Freie Zur Erhaltung dieſes hiſtoriſch berühmten Baumes I41-149, gute 150-155 ab Bahn und frei Wagen, Hafer-
gibt es tag vormittag in Petkus das achtjährige Töchterchen gewährt der Staat einen Zuſchuß. fein 181-150, mittel 174- 180, gering 170 178, ab Bahn
m de des Verwalkters Winzer. Auf dem Gutshof, der Der deutſche Buchdrucker- Verband blickte am und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, guter 145,00 14800
v Anſchluß an das Kleinbahngleis hat, wurden Wa 20. Mat auf ein 40fähriges Beſtehen zurück. Nach wittlerer 135..144 frei Wagen. Erbſen in und auslindiſch
Gepußt gen rangiert, mehrere Kinder ſpielten dabei umher dem „Korreſpondenken“ hat derſelbe in dieſem Zeit r n en Wag e und e e r
Oſtern und hingen ſich an die Wagen. Die kleine W. raum verausgabt an Arbeitsloſen Unterſtützung Rogee e e vo e Wlentlee u
iſt auch ſtürzte dabei herab und wurde von einem rollenden 6921 925 Mk an Reiſeunterſtützung 3731897 Mk. Rohe l en „70. Weizenkleie 10, 110.
r Wagen ein Stück mitgeſchleift, ſte trug an Händen, an Jnvalidenunterſtützung 2 489963 Mk. an Kranken
urſchen Füßen, Rücken und Kopf klaffende Wunden davon. unterſtützung 9564 689 Mk. das ſind zuſammen Oberfö i R den und Erwachſene Männer weinten, als ſte das ſchwer 22 708 474 Mk. ungerechnet die aus den GauBezirks erförſterei oſenfe
r Na verletzte Kind ſahen. Die Kleine wird wohl kaum und Ortskaſſen geſteuerten Summen, die ebenfalls Sonnabend, den 9. Juni 1906,

mit dem Leben davon kommen. mehrere Millionen betragen. Außerdem iſt noch von vorm. 9 Uhr ab ſollen im
ieſen Calanu, 25. Mai. Den jährigen Sohn des über eine Million Mark für andere Arbeiter und Fehſe ſchen Gaſthauſe zu Zülls-
Anna Werkmeiſters F. hier hatte am Montag während für freiwillige Leiſtungen der Mitglieder aus den dorf öffentlich meiſtbietend verſtei
den ge der Beſchäftigung auf dem Felde an der rechten verſchiedenſten Anläſſen hinzuzurechnen. Gegen gert werden Sch.Bez. Fermers
leben Hand ein fliegenartiges Jnſekt geſtochen. Nach eini wärtig befinden ſich in allen Kaſſen des Verbandes walde ChauſſeeAufhieb: Eichen:

und gen Stunden verſpürte er an dieſer Stelle heftige rund 6550000 Mk. Die Mitgliederzahl beträgt 2 rm Knüppel, 2 rm Reiſig III. Kl.;
und Schmerzen und die Hand ſchwoll ſichtbar an. Der 44000. Der „Korreſpondent“ mahnt für die weitere rm BirkenKnüppel; Kiefern:

lößchen nun eiligſt herbeigerufene Arzt konſtatierte Blutver Organiſationsarbeit zu einem Rechnen mit gege 22 rm Scheit, 60 rm Knüppel,
an den vergiftung. Man hofft, daß es den ärztlichen Be benen Größen, zu einem Streben nach einem erretch 129 rm Reiſig II. Kl. (Stangen-
auſens mühungen gelingen wird, die Hand zu erhalten. baren Ziele und warntſvor „blindem Draufgänger- haufen); Sch. Bez. Pechhütte,
üheren Mühlberg a. Elbe, 31. Mai. Der hieſige tum“ und „Huſarenattacken.“ Totalikät, Jagen 102/105, 107,n Be Maurerſtreik iſt nach etwa dreimonatlicher Dauer Die Schwiegermutter als Volksſchullehrerin. 108, 110119, 121/127, 182, 183,
enken, nunmehr als beendet anzuſehen. Die Forderungen Jn Pl. im Oberamt Stuttgart erkrankte der erſte 201/205 und Chauſſee Aufhieb:
ſetzte der Streikenden auf Erhöhung des Stundenlohnes Lehrer. Er mußte auf Anraten der Aerzte einige Eichen: 19 rm Scheit, 8 rm
jr als auf 30 Pfg. für dieſes und 32 Pfg. für nächſtes Monate ausſetzen. Als Stellvertreterin ernannte Kuüppel, 75 rm Reiſig III. Kl.;
amm, Jahr ſind von den Baumeiſtern (bis auf einen) das Konſiſtorium, der „Ulmer Ztg.“ zufolge, eine Birken: 8 rin Scheit; Erlen-
enge bewilligt worden. Lehrerin a. D., die Schwiegermutter des Erkrankten 5 rm Scheit, 3 rm Knüppel; Kiemicht Halle a. S. 25. Mai. Die Familie des Berg Ueber einen raufluſtigen Stenerpflichtigen fern: 551 rm Scheit, 332 rm
e Kmanns Friedr. Müller im nahen Löbejün erkrankle berichten ſchweizeriſche Blätter Ein Mann in Büren Knüppel, 92 rm Reiſig J. Kl.,

an Genickſtarre. Auf ärztliche Anordnung wurde im Kanton Bern, der von der Steuerkommiſſton 15 rm Reiſig II. Kl. 155 rm
eine die Frau und der zehnjährige Knabe nach dem höher eingeſchätzt wurde, mißhandelte den Präſi Reiſig III. Kl. Durchforſtung, Ja
hahn hieſigen „Bergmannstroſt“ übergeführt. Der Junge denten der Kommiſſion ſo, daß ſich dieſer ärztlich gen 124 305 rm Kiefern- Reiſig
Ver ſtarb bereits auf dem Transport nach hier, die behandeln laſſen mußte. Die Folgen dieſes Gewalt II. Kl. (Stangenhaufen). Sch.-Bez.
erden. Frau im Krankenhauſe. den Mehrbetrag der Steuer erheblich e e ewalde überſchreiten. 4/189, Kie-valde, Vermiſchtes Dunkle Griſtenzen. Vor Leuten, die gewerbs- fern: 13 rm Grubenholz, 2 m lg.,fehrs mäßig die Notlage anderer gusbeuten, indem ſie 15/18 cm Zopf, 26 rm 2 m lg.,auch e ihnen angeblich Kredit verſchaffen wollen, in Wahr 11/14 cm Zopf, 268 rm Scheit,über Breslau, 30. Mai. Schwere Gewitter und heit aber nur „Gebühren zwecks Jnformation über 373 rin Knüppel, 32 rm Reiſig

wolkenbruchartige Regengüſſe haben geſtern nach Kreditwürdigkeit“ einzuziehen, warnt das Polizei I. Kl. Sch. Bez. Kleineſee, To
J be mittag wieder in verſchiedenen Teilen Schleſtens amt in Darmſtadt in einer bemerkenswerten Be talität, Jagen 128, 130A, 135B,
dojah großen Schaden angerichtet. Jn Beuthen wurde kanntmachung. Jn dieſer Warnung werden fol 136/140: 141 rm Kiefern-Gruben-
dienſte ein Kutſcher mit beiden Pferden vom Blitz er gende Perſonen genannt: Arbeiter Paul Schöwe holz 2 m lg., 15/18 em Zopf,

ſchlagen. in Berlin, Kleinhändler Konrad Schröder in Han 166 rin 2 m lg., 11/14 cm Zopf.at hat München, 30. Mai. Ein furchtbarer Orkan nover („Geldmarkt“) Deutſcher Geldmarkt in Stutt Das Ausgebot des Grubenholzes
g her hat geſtern den Bezirk Eggenfelden heimgeſucht. gart, Jnhaber Oskar Lehmann („Dahrlehnsnach- beginnt und erfolgt losweiſe,
en ſich Namentlich die drei Gemeinden Rimbach, Reichen weis“, der Verlag für Geldangebote in Berlin, Der Forſtmeiſter
t daß bach und Seemannshauſen ſind beſonders ſchwer l Kleine Frankfurter Straße 11, und Karl Schüne i. V.: Muchow, Hegemeiſter.

ußten. J h x m hhkkbaauuu Anzeigen. Jnventar- Auktion. Neue Gänſefedern,
z her Auf dem früher Herm. Stolze'ſchen Gute in Gross- wie ſie von der Gans gerupft wer 330tikhert G inr arme r n trehben bei Prettin ſoll den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40 Waſchanzüge

re d an Mk. dieſelben Federn mit allen Dau wwben Julchhefe en Kortenerret Donnerstag den 7. Juni cr. von vorm. A. Ahr ab en h denn an 210 ar aſchbluſen,
e mit Jnhalt. Der ehrliche Finder folgendes lebende Inventan als gut geriſſene mit allen Daunen à Waſchhoſen
man wird gebeten, dasſelbe gegen Be F. 32 Pferde, S Kühe, 5 Färſen (einige tragend), Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,
ſchier lohnung in der Expedition d. Bl. 6 Bullen, 4 Zuchtſauen, J Schwein nehme, was nicht geſällt, zurück. für Knaben

abzugeben. öffentlich meiſtbietend verkauft werden. August Schueh, Gahsemastanstalt n gllen Größen und Farben vonz Per D. Nach beendeter Jnventar- Auktion von Nachmittags 3 Uhr ab NeuTrebbin (Oderbruch). 1.00 Mark än
n ihn Montag, den 4. Junt, findet im Wagner'ſchen Gaſthofe der Verkauf von empfiehltp nachmittags 5 Ahr xa. 17 Mrg. Arker u. a. 15 Krg. Elbwieſen i entwiekeltes Paar Carl Quehl.z ihm ſoll ein Teil meiner iſſtatt, wozu Käufer einladen b glänzendes nForſtdienſtwieſen Die Besiteer. i Schönheit, ſt Reihtin e
ſo (gutes Kleehen) reibei Purzien an Ork und Stelle Gras-Ver achtun ichen h Halte dem geehrten Publikumher kabelweiſe verpachtet werden. l h. Häußner's Spiritus meine gutgepflegten

dige Forſthaus Meuſelko, Am Mittwoch den 6. Juni, nur ächt mit Marke „Wendel F J en b 7 er em den 30. Mat 1906. abends 7 Uhr Aerztlich empfohlenen e e ehe ans a 1
KHerfurth, Förſter. wird die Gras Nutzung Meer Nachahmungen Hervorragendes beſtens empfohlen.

C ili l t r e Auerbach meiſt In J u 7 Kraftigungs und Reinigungs ff. Schultheiß e o t
e i Kopfhaut. Verhütet 11 Flaſchen 1,00 Mk.ne San per r ö Saar e nen all. Einfachſtes i Veißbiempfiehlt noch dilligſt, desgleichen e e e e ehe nen Wicken, Erbsen, verletzung und Jnfektion) Per Flaſche 75 Pfg. und Mark 150, Hermann Beck.Se Kem e e Visitenkarten in Paketen (mit Gebrauchsanweiſung) n e n en e n ch ß v ch iſſ

mir er a e fertigt ſchnell und ſauber A 30 Pfg. empfiehlt hen ar nd Drogeren. Anchlaß erzei niem Adolf Weicholt, Prettin. H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Apotheke Annaburg. In Kanaburg de Mpoth Wh. Kleger halt vorräthig die Buchdruckerei



Zu den bevorſtehenden Feſttagen
erlaube ich mir mein großes Lager beſtgepflegter

SüdMoſel-, Rhein Vordeanr
und Schaumwrine

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Offeriere:
Moselweine per Flaſche von o r an bis 4.00 Mk.

Rheinweine Mk. 4.00Bordeaux-Weine d un 4.50Portwein, Madeyra, eres von 1.50 3.00 Mk.

Medizinal-Ungarwein, ganze Flaſche 1.40 Mk. halbe Flaſche 70 Pfg.

Sekt von Kloß Förſter, Freyburg
als Carte Blanche, Rotkäppchen, Matackor, ſowie Henkel trocken
und Kupferberg Gold zu niedrigen Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.
e
J Sonneneehirme
J für Damen und Kinder
e in ſchwarz und farbig empfiehlt in größter Auswahl

g Carl Quelle
e Bevor Sie sioh ein Fahrrat

S Sh anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen.

Fahrräder von 75 Mark anmit voller Garantie Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,
VLampen 2e. Reparaturwerkſtatt im Hauſe.

Verkauf auch auf Teilzahlung
Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.

Oskar Skeiner, Wittenberg (He;. Halle), Markt 5.

rhſes Heringe Heilkraft-Seife!
empfiehlt Ein ganz vorzügliches MittelM. Richter. gegen alle Art Flechten und Haut-

daran gelegen iſt,

S

S

O

J

J

J

5

aänsſchläge. Es ſollten alle, denen

zarten, weißen Teint zu erhaltene e ne eheHerrenStoſanzüge Allein-Verkauf: Philipp Krieger,

in allen Größen und Farben

Apotheker, Annaburg.

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis

Mühlenbein Nagel, Zerhst.

36 Mark, Los nun E.
Bursohen-Stoffanzüge

Ziehung 12. Juni 1806

in allen Farben

J Stettiner Pferde-

6.75, 8, 9, 11, 12.50, 13, 15 bis terte
Knahen-Stoffanzüge

Hauptgewinne: 7 a
von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,

9 bis 15 Mark empfiehlt

Carl Quehl. 113
4200 massi e Ssuborgev

e St Forts ng Cigte 29 t.
I Toss oinsohlſesslion Porto I es
mur 5. Mk. empfiehlt das General-Debit

Parl Heintze,
Berlin W. Vntor den mee S.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M. Buchdruckerei S. Steinbeiß.

D. Sohwarze, Drogen-hHanulun

Torgauerſtr. 16 Annaburg Chrgorerſte,
Brogen, Farben Chemikalien, Paplumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.Saämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel h Küche, Haushalt und zur Wäſche.

Bronzen, Lacke, Pinſel.

erſten die
Koſten Anſchläge

Ater's Neue Welt.
Während den Feiertagen:

Auſtich v. F. Pfrhorr
und Schultheiß-Verſand.

Gleichzeitig empfehle meine
S Gaurken- Sobalitäten
r freundlichen ſuchs

Am 2. Pfingſtfeiertag
von Nachm. Uhr an

oTanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf.- Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. ACcKkevr.

MüllerZwangs
Innung Prekttin.

Am Pfingſtfeiertag, nach
mittag 4 Uhr findet in Heinrich's
Mühle Prettin die
ordentliche Quartals-

Versammlung
ſtatt, wozu die Mitglieder hiermit
eingeladen e

Der Vorſtand.

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen KAusſehen, weißer, ſammet-
weicher Haut und blendend ſchönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

Steckenpferd Lilienmileh- sefe
v. Bergmann L Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Slkeckenpferd.
à St. 50 Pfg. bei Max ucele-

Otto Se h

einen reinen

pfelſchnitte,
à Ztur. Mk. 45. habe noch
abzugeben. Adolf Weicholt,

Prettin.

Feinſte neue

Matjes Heringe
einpftehlt Otto Riemaänn.

Feinſte junge Brech und
Schnittbohnen,

Leipziger Allerlei,
junge Karotten,

Teltower Rübchen
empfiehlt billigſt

M. Richter.

Herren -Jackets
und Joppen

(für Sommer)

Lüſtre-Jackets,
ſchwarz und gemuſtert,

mit und vhne Futter,
empfiehlt

Carl Quehl.

in Leinen, Drell und Loden
in allen Farben von I. 25 Mk. an,

in allen Größen von 4.00 Mk. an ſt

„Waldſchlößchen Annaburg.
Zu den J am ersten Feiertag, nachmittags

4 Uhr ſtattfindenden
3

laden e ein
Aug. Rohr Fritz Simon.

Am 2. Pfingſt Feiertag, von Nachm. 4. Uhr ab

Tanzkräna chen.
Es ladet ergebenſt ein Fritz Simon

Börgergarten.
Am Pfingſtfeiertag, Abends 8 Uhr:

Großes Konzert.
Mit Pacht Feuerwerk und Ilumination

des Gartens
Entré 30 Pfennig Anfang S Uhr.

Es laden freundlichſt ein uGarl Mörtz. A. Rohrr.
Vorführung für die gesambte gebildete Welt.

Brstklassige exakte Darbietung,
Größte und neurſte Hehenswürdigkeit in Annaburg,

Im Saale des „Waldschlösschen“,
Sonntag den 10. und Montag den 11. Juni er.

Großartige Yrarht-Novitäten- Vorſtellung
Steinhauſen s Lehender Photographieen.
Flimmerfreie kinematograßhiſche Glauzleiſtungen durch Stein

hauſens neuen ſlimmerfreien Vitascon- Modell 1906.
Allerneueſte Ertüngenſchaft der modernen Technik der Deutſchen Bioſkopen
Geſellſchaft Berlin. Im Gebrauch in den größten Etabliſſements der Welt
mit hier noch nie gebotenem reichhaltigem neuen Rieſen Weltſtadt Programm.

N. Die lebende Photosraphie, Koloriert in den V ſeu herrlichen Farben der Natur eu!
Der wunderbare Bienenkorb. Wie du mir, ſo ich dir. Das Huhn mit den
goldenen Eiern Die Metamorphoſe des Schmetterlings, ſowie das Abbrennen
eines Feuerwerks. Stapellauf des er e Schiffes der Welt. ee Viktoria in Steltin. Der treue Cäſar. Moderner Straßenrauber
S. M. S. „Sleipner“ im Sturm Amerikaniſche Eiſenbahnräuber Die V
detta (prachtvolles Ausſtattungsſtück). Wettrennnen um einen Kuß mittelſt
Automobil und Pferd. Des Matroſen Hochzeit. Toto, die Streiche des
Backerlehrlings. Unmögliche Scheidung (hochkomiſch). Zerbrechliche Ware uſw.

Einkrittskarten zu dieſen ſeltenen, einzig ſchönen ebenſo hochintereſſanten
FamilienAbenden ſind im Vorverkauf bei Herrn Konrad Züller und im
Theaterlokal zu haben T. Platz 60- Pfg. 2 Platz 40 Pfg. Kinderbillets im
Vorverkauf die h Abendkaſſenpreis: Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg.

3. Platz 30 Pfg. Kinder die Hälfte
Kassenöffnung 7 e Uhr. Anfang präcis s Uhr.

Bürgergarten.
Am 2. Pfingſtfeiertag]

von Nachm. 4 Uhr ab

Tanemusik.
Muſik von der Rohr'ſchen

Kapelle.
Es ladet freundlichſt ein

Canl Hönrtz.

BürgerFchützen Verein.
Dienstag, den 5. Juni, von

nachmittags 2 Uhr ab:

Sehießßen.u De s erwünſcht
Der Vorſtand.

Gurmmierte
Poſtpachet:Aufklehezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

Putrzien.
Am 2. Pfingſtfeiertag

Tanzmuſitk.
Es ladet freundlichſt ein

Lehmann

Aaunderf.
Am 2. Pfingſtfeiertag:

Tanzurnſtk,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

I

Die Verlobung unserer Tochter Helene mit Herrn
Bildhauer Otto Schiffe beehren wir uns ergebenst
anzuzeigen

Heine Helm an rBmilie geb. Schr-
Annaburg, Pfingsten 1906.

e

flelene Helm
Otto Schläfer

Verlobte
e
Se

e
e

S

S ec
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